
FORTBILDUNG

Die wichtigsten Antworten 
auf einen Blick

Haben wir Ihr Interesse  
geweckt?

Rechtsträger: Gemeinnützige Gesellschaft für soziale Dienste - DAA - mbH 
Geschäftsführerin: Carolin Schnizer · Hauptverwaltung: Roritzerstraße 7, 90419 Nürnberg
Tel.: 0911 - 3 77 34-0  · Fax: 0911 - 3 77 34-34 · E-Mail: info@ggsd.de

 … oder wenden Sie sich gerne an unser Sekretariat: 

 
Hospiz Akademie der GGSD 
Roritzerstr. 7 
90419 Nürnberg 
Tel.: 0911 / 377 34 - 50 
E-Mail: hospizakademie@ggsd.de
 

©
 G

GS
D 

03
/2

02
5

Infoline: 0911 / 3 77 34 - 0
Internet: ggsd.de
Instagram: ggsd_bildung

An wen richtet sich die Fortbildung? 

•	 Leitungskräfte und Mitarbeitende in der Alten-, Behinderten- und 
Hospizarbeit 

•	 Sozialdienste in Krankenhäusern 

•	 Ärzt/innen, Seelsorger/innen 

•	 Mitarbeitende in kommunalen Beratungsstellen 

•	 Rettungskräfte  

•	 Finanzdienstleister  

Wie lange dauert die Fortbildung?

24 Unterrichtsstunden

 
Wo und wann kann ich die Fortbildung absolvieren? 

An verschiedenen GGSD Standorten in Bayern oder als Online-Se-
minar. Orte und Termine finden Sie unter: ggsd.de/hospizakademie  

 
Hinweis für Träger von Einrichtungen und Veranstalter
Sie können das komplette Seminar auch als Inhouse-Fortbildung 
unter Ihrer Trägerschaft buchen bzw. als Veranstalter anbieten.  
Paketpreise nach Vereinbarung.  

Was kostet die Teilnahme?

Die Kosten finden Sie unter: ggsd.de/hospizakademie  

 
Abschluss

Am Ende Ihrer Teilnahme an dieser Fortbildung erhalten Sie ein 
Zertifikat.

Dann freuen wir uns auf  
Ihre Anmeldung unter: 
ggsd.de/anmeldung

Berater*in Vorsorge  
und Patientenverfügung 
Nach dem Modell des Bayerischen Hospiz- und 
Palliativverbandes e.V.

Auch

als Online-

Kurs



Die Fortbildung
Kompetent beraten und sicher kommunizieren 

Patientenverfügungen sind Botschaften des persönlichen Willens. 
Vorsorgevollmachten autorisieren vertrauenswürdige Menschen als 
„Botschafter*innen“. Als Berater*in Vorsorge und Patientenverfügung 
schlagen Sie vorsorglich eine Brücke in eine Zeit und in Situationen, in 
denen Menschen ihren Willen nicht mehr direkt bilden oder verständ-
lich äußern können. Hilfreich für die spätere Stabilität dieser „Brücke 
des Willens“ sind das Gespräch, die persönliche Wertklärung, die 
Wahl bewährter Dokumente und das Wissen um die Formulierungen. 

Ziel des Kurses ist, dass Sie

•	 Ihren Klient*innen in Einzelgesprächen eine wirksame Vorsorge mit 
bewährten Muster-Dokumenten ermöglichen können

•	 Info-Veranstaltungen für verschiedene Zielgruppen inhaltlich und 
methodisch ansprechend gestalten können  

Als geschulte*r Berater*in bieten Sie einen erkennbaren Mehrwert für 
Ihre Klient*innen und auch für Krankenkassen, Krankenhäuser, Pflege-
heime, Sozialstationen, Kirchengemeinden, kommunale Behörden und 
Hospizvereine.  

Der Kurs folgt dem Modell „Beraterschulung Patientenverfügung“ des 
Bayerischen Hospiz- und Palliativverbandes e.V. Sie werden nicht zu 
einer juristischen Beratung im engeren Sinne befähigt, sondern bera-
ten anhand bewährter Muster-Dokumente.

Die Fortbildung bei der GGSD hat viele Pluspunkte:

 

 
Mehr Informationen unter: www.ggsd.de

Informationen im Detail

Geht das auch online?

Ja! Unsere Fortbildung bieten wir in regelmäßigen Abständen auch 

als Online-Kurs an. Die Termine finden Sie unter: ggsd.de/hospizaka-
demie

Ihre Vorteile: 

• Live-Unterricht im virtuellen Klassenzimmer 

• Örtlich flexibel

• Kein Fahrweg 

Anmeldung

Bitte melden Sie sich online unter ggsd.de/anmeldung an oder  
senden Sie uns Ihre Anmeldeunterlagen zu. 

 

 
Stimmen von Teilnehmenden

„Sehr kurzweilig, informativ und wertvoll für die tägliche Praxis.“ 

„Grandioser Vortrag, souverän, klar, menschlich.“ 

„Das Thema wurde emotional und doch mit der notwendigen Sach-
lichkeit dargestellt.“ 

„Ausgezeichnetes Training.“ 

„Praxisnahe Hilfestellung, viele Aspekte hatten wir noch gar nicht 
bedacht.“

Inhouse  
Schulungen 

Spezialisiert auf Palliative 
Care und Hospizkultur  

Unterstützung und Beratung 
vor Ort 

Wissenschaftliche  
Expertise mit Praxisbezug 

Inhalte der Fortbildung  

•	 Sicherheit zu rechtlichen und medizinischen Aspekten gewinnen  
•	 Diskussion typischer Fragen und kommunikativer Leitfaden  
•	 Verständlicher Umgang mit bewährten Dokumenten für Informa-

tionsgespräche  
•	 Didaktische Varianten unterschiedlicher Info-Veranstaltungen  
•	 Unterstützende Medien für Veranstaltungen 
•	 Übungen zu Klärungsgesprächen  
•	 Persönliche Werte und Vorstellungen als Fundament einer 

reflektierten Beratertätigkeit 

Materialien und Vertiefung 

Sie erhalten zum Ende des Kurses eine umfangreiche Dokumentation, 
die Sie bei Ihrer späteren Aufgabe unterstützt. Die Hospiz Akademie 
bietet darüber hinaus einen regelmäßigen Erfahrungsaustausch über 
Online-Berater*innen-Treffen und spezielle Seminare zur Vertiefung ein-
zelner Themen. 

Leitung und Moderation

Ulrich Welzel, Nachlassplaner, Notfallseelsorger, Hospizbegleiter, Ex-
Banker, Berater und Trainer Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung für 
karitative Träger, betrieblicher Pflegelotse, Moderations- und Präsentati-
onstrainer 

Referent/innen 

•	 Rechtsanwält*innen der Kanzlei Putz - Sessel - Soukup - Steldinger.  
Als bundesweit bekannte Kanzlei mit Schwerpunkt Medizinrecht hat 
sie wichtige höchstrichterliche Urteile erstritten. 

•	 Erfahrene Palliativmediziner*innen, die in der SAPV tätig sind

Literaturempfehlung 

Wolfgang Putz, W., Beate Steldinger: Patientenrechte am Lebensende, 
München, Beck 2020


